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s) Man verlangt sogleich einen jungen Menschen nicht über'rZ Jahre alt und nicht gar zu stark,
er muß Schreiben und Frisiren, auch 2 Pferde warten, und allenfalls mit jemanden durch

DkMsckland reisen können; wenn er französisch spuckt so wird es desto angenehmer seyn.
3) In eine Handlung mit Ehlen »Waare wird ein Lehrdursch begehrt.

Personen, so Dienste suchen.

i) Ein Bedienter, welcher frisiren kan, mit Gartenarbeit und mit Pferden umzugehen weiß, sucht
Dienste.

i) Ein französisches Kindermädchen von gesetzten Jahren, bas aihier schon viele Jahre gedienet,
und mit guten Zeugnissen versehen, suchet künftige Ostern eine dergleichen Stelle.

3) Ein junger Mensch von 23 Jahren, welcher schon mehr gedienet, und mit guten Zeugnissen
versehen, und der im Fristreu, auch sowohl in der englischen als deutschen Sprache fort
kommen kan, sucht Dienste. Auf der Ob. Neustadt in der Wilhelmsstraße in Nr. 138. ist
Nachricht zu haben.

Capitalien, so auszulehnen.

I) Zsoo Rthlr. Pupillen-Gelder, beysammen oder vereinzelt, sogleich gegen fichereHypothek.
,) ZOO Rtblr. Pupiüengelder gegen sichere Hypothek, sogleich; man har sich beym Lurator Hr.

Heinrich Ludwig zu melden.
3) izr Rthlr. Pupillengelder gegen hinreichende fichere Hypothek; sogleich. Man hat sich bey

dem Curator Hoswagnermfir. Herwig in der Berthvlomäistraße zu melden.

4) Ein Capital von 5000 Rthlr. in vollwichtigen Louisd'or zu 5 Rthlr. entweder beysammen oder
auch einzeln, gegen die erste und sichere Hypothek und gegen billige Interesse; sogleich.

5) 1600 Rthlr. Cass. Währ. Pnprllengelder auf sichere erste Hypothek und billige Zinsen; in
Nr. 156. bekommt man nähere Nachricht.

6) 2200 Rthlr. edictmäßig, sogleich gegen sichere und erste Hypothek in Cassel zu 4 prC. Nä
here Nachricht gibt der Hr. Regier. Procur. Licent. Thalmann.

7) Ein Capital von 50 Rthlr. gegen landübliche Interesse auf sichere Hypothek; eS ist sich des-
fals in der Holland. Straße Nr. 567. zu melden.

Bekanrmachung von verschiedenen Sachen.

i) Es sollen inftehenden Montag den Zr. Jan. allhier in der Martinistraße in des Krämers Eu
lers. Behausung verschiedene Mobilieu an Zinn, Kupfer, Messing, Eisen, Porzellan, Glä,
serwerk, hölzern Hausgerathe, Betten und dergl. wie auch einige Bücher gegen baare Bezah
lung an den Meistbietenden verkanft werden; Wer etwas davon zuj erstehen gesonnen,
kann sich obermeldten Tages Nachmittags um r Uhr daselbst einfinden.

j) In des Mauermstr. EiserS Garten auf der Ob. Neustadt über dem Cöllnifchen Thor gele
gen, sind anjetzv noch Spargeln, desgl. Hyazinthen und Grasblumen, und jederzeit Bou
quet» um billigeu Preis zu haben.

z) Aus des verstarb. Hrn. Superintendenten Ungewitters Bibliothek sind viele Bücher verliehe»,
aber noch nicht wieder zurückgegeben worden. Wer also das eine und andere davon besitzt,
wird geziemend ersucht, solche ehebaldigst in der Superintendentur wieder abgeben zu lassen.

4) Da ein silberner Eßlcffe! den 22. dies, bey Jemand zum Verkauf gebracht, und die Muth
maßung, es sey solcher gestohlen, dadurch, daß selbiger ohne Empfang des Geldes zurück
gelassen , bestärket, daher» zum Criminalgericht abgeliefert worden; So wird solche- hier,
durch bekannt gemacht, damit der Eingenthümer desselben sich binnen 4 Wochen durch Anse

hung


